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Inhalt

Die Fügetechnik erhält durch den verstärkten Einsatz neuer 
Werkstoffe mit optimierten Eigenschaften einen besonderen 
Stellenwert für die Bereitstellung hochwertiger Produkte. Die 
Löttechnologie bietet wie kein anderes stoffschlüssiges 
Fügeverfahren besonders vielfältige Möglichkeiten, artgleiche, 
aber auch artfremde Verbunde herzustellen. Beispielhaft seien 
Keramik-Metall- und Nickellegierung-Stahl-Verbunde 
genannt. Durch eine gezielte Auswahl von Zusatzwerkstoff 
und Lötverfahrenstechnik ist es möglich, hochbelastbare 
Verbindungen aus unterschiedlichsten Grundwerkstoffen zu 
realisieren, ohne deren Eigenschaftsprofile zu verändern.

Im Rahmen der Fortbildung werden die Möglichkeiten des  
Lötens moderner Hochleistungswerkstoffe mit unter-
schiedlichen Prozessen dargestellt, wobei der Schwerpunkt 
auf dem Hartlöten liegt. Dabei richtet sich die Fortbildung 
besonders an Ingenieure und Techniker aus Entwicklung und 
Produktion, die sich grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Löttechnologie aneignen wollen, um so neue 
Werkstoffkonzepte effektiv einsetzen zu können.

Die Vorträge und Fachdiskussionen werden durch praktische 
Übungen an modernen Lötanlagen ergänzt.
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  9:00 Begrüßung & Einführung
In einer Einführung werden die Grundlagen des  
Lötens von Metallen vermittelt. Hierzu wird die  
Metallurgie des stoffschlüssigen Fügens mittels  
Lötverfahren ebenso erläutert wie die möglichen 
Erwärmungseinrichtungen. Fragen der Lotauswahl 
und der Prozesstechnik werden in Abhängigkeit der 
Grundwerkstoffe diskutiert. Es werden Hinweise zur 
lötgerechten Konstruktion gegeben. 

 • Grundlagen des Lötens von Metallen
 • Lotauswahl und Loteigenschaften
 • Lötatmosphären und -erwärmungseinrichtungen 
 • Lötgerechte Konstruktion

12:00 Mittagspause

13:00 Löttechnisches Praktikum
Den Vorträgen schließt sich eine Praktikumseinheit 
an, in der verschiedene Lötanlagen vorgestellt und 
einige Versuche demonstriert werden.

14:00  Löten von Stählen und Aluminiumlegierungen
Anhand praxisorientierter Vorträge wird das Löten der 
meist eingesetzten Werkstoffgruppen vorgestellt. Im 
ersten Teil werden die Anwendungen der Löttechnik 
für Stähle anhand von Beispielen aus der Praxis 
diskutiert. Betrachtet werden dabei die einzelnen 
Stähle sowie deren löttechnische Anwendungen aber 
auch verwandte Werkstoffe wie Gusseisen. 
Zum Abschluss des ersten Veranstaltungstags werden 
die Besonderheiten des Lötens von Aluminium 
aufgezeigt.

17:00 Ende des ersten Fortbildungstages,  
 gemeinsames Abendessen

   8:00 Löttechnische Sonderverfahren
Der Schwerpunkt der dritten Vortragseinheit 
liegt auf der Entwicklung neuer beziehungsweise  
der Modifikation vorhandener Verfahren, um 
zum Beispiel das Löten von Keramiken oder das 
Beschichten durch Lötverfahren zu ermöglichen. 
Zudem wird auf neue Lotwerkstoffe für das 
Weichlöten eingegangen. 

 • Löten von Keramiken
 • Auftraglöten für Verschleißschutz
 • Weichlöten mit innovativen Lotprodukten

10:00 Anwendungen der Löttechnik
Der letzte Vortragsblock behandelt aktuelle 
Anwendungen der Löttechnik aus den Bereichen 
des Turbinenbaus und der Werkzeugherstellung. 
Neben industriellen Anwendungsbeispielen wird 
dabei auch auf die löttechnischen Besonderheiten 
der eingesetzten Werkstoffe wie Ni- und Co-Basis-
Superlegierungen und Hartmetalle eingegangen.

• Hochtemperaturlöten von Ni-/ Co-Basis-Super-  
   legierungen - Theorie und Anwendung
• Löten in der Werkzeugindustrie

12:00 Mittagspause

13:00 Technologische Prüfung gelöteter  
 Verbindungen und löttechnisches Praktikum

Der abschließende Vortrag befasst sich mit der 
Prüfung gelöteter Verbindungen. 
Die Möglichkeiten der metallographischen und 
mechanischen Prüfungen sowie Aspekte der 
zerstörungsfreien Prüfung werden diskutiert.
Einige dieser Prüfmethoden werden im Anschluss 
im Praktikum anhand von Fallbeispielen vorgestellt.

14:30 Ende der Fortbildung

Dienstag
19. März 2019

Mittwoch
20. März 2019
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